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Schätzungsweise gibt es rund 
20.000   Bienenarten   welt-
weit, davon sind allein 500 
in Deutschland heimisch. 
Am bekanntesten und belieb-
testen ist mit Sicherheit die 
Honigbiene. Wie der Name 
schon sagt, ist sie der Honig-
lieferant und beglückt uns 
mit diesem schmackhaften 
und heilsamen Naturnektar. 
Ganz nebenbei hilft sie den 
Pflanzen mit ihrem emsigen 
Treiben beim Bestäuben der 
Blüten und sichert damit 
auch die Nahrungsgrundlage 
vieler anderer Tiere. 
Genau darum geht es dem 
Verein Deel 28 e.V. aus 
Palingen. Das Dorf mit über 
400 Einwohnern liegt in 
Nordwestmecklenburg - un-
weit der Ostseeküste. Trotz 
seiner bescheidenen Orts-
größe erhielt Palingen mit 
einem der größten Justiz-
irrtümer des 20. Jahrhun-
derts einen eher düsteren 
geschichtlichen Bekanntheits-
grad, der zudem in dem Strei-
fen von 1962 „Mord ohne 
Sühne“ verfilmt wurde. Auf 
historischen Spuren wandert 
auch der Verein Deel 28 e.V. 
und präsentiert  vordergrün-
dig die bäuerliche Lebens- 
und Arbeitsweisen der ver-
gangenen zweihundert Jahre 
in der Region. In diesem Sinn 
organisiert der Verein über-
wiegend kulturelle Veran-
staltungen. Ein besonderer 
Höhepunkt des vergangenen 

Jahres war das Projekt rund 
um die Biene. Wie hilfreich 
und nützlich ihr Auftritt in 
der Natur ist, wurde durch 
einen wahren Bienenkenner 
– einem Imker – auf einer 
Informationsveranstaltung 
klar und deutlich. Gleichzeitig 
motivierte der Verein mit 
dieser Aktion die Bevölke-
rung, in ihren Gärten Som-
merblüteninseln für Bienen 
anzulegen. Vorneweg gingen 
die Vereinsaktiven gemein-
sam mit etwa 30 Kindern und 
Jugendlichen und säten in 
Pflanzschalen Ringelblumen 
an. Auf diese Art lernten die 
Kinder außerdem die Samen 
aus ihren Blumen  zu ern-
ten, um sie im nächsten Jahr 
neu anzupflanzen. 
Im nächsten Schritt wurden 
400 Samentüten inklusive 
Anleitung an die Bewohner 
Palingens verteilt und luden 
zur aktiven Mitarbeit ein. 
Diese gemeinschaftliche Ini-
tiative zum Erhalt von Le-
bensräumen wurde im ver-
gangenen Jahr zu einem 
Viertel durch BINGO - Die 
Umweltlotterie von LOTTO 
finanziell gefördert. Das Geld 
wurde für den Kauf von 
Samen und Pflanzschalen 
und für die Produktion von 
Flyern eingesetzt.

BINGO: 

Der Umwelt zuliebe

Im Zeitalter der Industriali-
sierung erhält auch das Be-
wusstsein um Lebensräume 
und den Schutz der Umwelt 
einen höheren Stellenwert. 

Treibhauseffekt, Wasserver-
schmutzung, Chemieunfälle, 
Klimawandel stehen im Fo-
kus der Öffentlichkeit. Um-
weltschutz beginnt bereits 
im Kleinen.  Als finanzielle 
Grundlage für alle, die sich 
mit guten Ideen im Umwelt- 
und Naturschutz engagieren 
wollen, widmet sich BINGO 
– Die Umweltlotterie. Neben 
seinem Unterhaltungswert 
als Lotterie steht die Umwelt 
unserer Region im Mittel-
punkt dieser Lotterie.
Ein Teil der BINGO-Spielein-
sätze kommt uneigennüt-
zigen Umwelt- und Natur-
vorhaben in unserem Bundes-
land zu Gute. Die Bilanz 
geförderter Umweltprojekte 
kann sich sehen lassen. Im 
vergangenen Jahr  wurden 
allein in Mecklenburg-Vor-
pommern 140 Vorhaben mit 
1,04 Mio. Euro finanziell 
unterstützt. 

Jüngste Beispiele wie 
„Aktion Küstenputz“, 
„Grüner Beruf“, 
„Tiere im Kindergarten“, 
„Wir pflanzen viele Bäume“ 
und auch „Wildkräuter im 

Wandel der Zeit“

bringen Natur und Umwelt 
auch den Jüngsten auf 
spielerische Art und Weise 
nahe. 
Ein Antrag auf finanzielle 
Unterstützung eines Enga-
gements in Sachen Umwelt, 
Natur und Entwicklungshilfe 
können gemeinnützige Ver-
eine und Institutionen bei 
der Norddeutschen Stiftung 
für Umwelt und Entwicklung 
(NUE) stellen. 
Der  NUE-Stiftung  wird  der 

Zweckertrag der BINGO-Spiel-
einsätze  zur  Mittelvergabe 
bereitgestellt. 

Förderrichtlinien   und   An-
tragsformulare  sind  direkt 
zu  erfragen  bei   der  NUE – 
Norddeutsche  Stiftung  für 

Umwelt   und   Entwicklung

Mühle Westeraccum 

26553 Dornum

Internet:

www.nue-stiftung.de

BINGO: 

Im Rampenlicht 

Sonntags ab 17.00 Uhr ist im 
NDR Fernsehen BINGO-Zeit. 
Neben viel Unterhaltung prä-
sentiert das Moderatoren-
duo Michael Thürnau und 
Monika Walden in der 
gleichnamigen Sendung die 
BINGO-Gewinnzahlen und 
stellt geförderte Umwelt-
projekte vor. 
BINGO gehört zu den belieb-
testen Sendungen des NDR 
Fernsehens.

BINGO: Von A bis Z

A wie Auto über B wie Bargeld 
bis Z wie Zweirad … zeigt die 
Vielfalt der BINGO-Gewinne 
für die Spielteilnehmer.
  
Der Einsatz pro Los 
beträgt 3,00 Euro 
zzgl. Bearbeitungsgebühr. 

BINGO-Lose und weitere Infos 
zur  Umweltlotterie  sind  in 
jeder   LOTTO-Annahmestelle 

des Landes erhältlich! 
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